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Tiere reden, Kinder feiern
Schlussfeier des Malwettbewerbs

F ernseh-Moderatorin Andrea

Jansen begrüsst die Kinder in

der Manege: «Ihr alle seid be-

reits Gewinner!» Das stimmt, denn alle

21 anwesenden Klassen haben die 

Vorausscheidung des Malwettbewerbs

gewonnen. Jetzt sitzen die Kinder ge-

spannt auf der Holztribüne, zappeln

mit den Beinen und begutachten den

prall gefüllten Jutesack mit den Preisen.

Manche schielen zur prominenten Jury

in der ersten Reihe. Eine Frau kennen

sie aus dem Fernsehen – und ist die

Blonde nicht die Miss Schweiz 2005?

Doch die beiden Moderatorinnen

machen es spannend. Erst heisst es:

Manege frei für den Zirkus Monti mit

dem Programm «Piazza Monti». Das

Zirkusorchester intoniert nostalgische

Melodien, Artisten wirbeln durch die

Luft, zeigen Salti, Überschläge und

halsbrecherische Klettereien.

Wie reden Tiere? Diese Frage beantwor-

teten die Kinder im Malwettbewerb auf

ganz verschiedene Art. Natürlich «Oink,

mäh, muck, röhr, fiep, wieher, quak»,

wie in den Sprechblasen der Comics.

Oder durch Körpersprache wie «Ich

ziehe den Schwanz ein, weil ich Angst

habe.» Die Kindergartenkinder von

Biasca sind der Ansicht, dass Tiere sich

mit Tönen, Klängen und Melodien ver-

ständigen. Ihr fröhliches Plakat mit

einem Herz im Zentrum und den Far-

ben der Friedensflagge hat die Jury

besonders bezaubert. Die Kinder aus

Biasca sind zusammen mit den Zweit-

klässlern aus Martigny die Abräumer

des Tages. Sie gewannen nicht nur den

ersten Preis ihrer Kategorie, sondern

auch den mit E-Voting ermittelten

Publikumspreis ihrer Altersgruppe.

«Venite, venite», lockt die mehrsprachi-

ge Moderatorin Prisca Starvaggi-Siegel

die überraschten Tessiner Kinder in die

Manege. Tusch vom Zirkusorchester,

Freudengeheul, strahlende Gesichter,

Chequeübergabe und Kameraklicken

für die Siegerbilder. Jetzt prasselt der

Preisregen Schlag auf Schlag. Insgesamt

12 000 Franken werden an neun

Klassen verteilt. Zu den Gewinnern

gehören aber auch die Tiere. 145 000

Franken – ein Rekordergebnis – kann

Sara Patrizia Kraettli, Category Mana-

gerin Tierwelt beim Migros-Genossen-

schafts-Bund, den vier Tierschutzorga-

nisationen überreichen. Diesen Betrag

hat die nationale Spendenaktion der

Migros zusammengebracht. «Nur wenn

wir die Tiere verstehen, können wir

dafür sorgen, dass es ihnen gut geht»,

erklärt Sara Patrizia Kraettli.

Nach der Vorstellung stürmen die

Kinder das Buffet. Von Popcorn über

Früchte bis zu Kuchen und warmen

Nuggets ist alles da, was Kinder

mögen. Die absolute Attraktion sind

jedoch die Lilibiggs der Migros. Leib-

haftig schlendern sie durchs Vorzelt,

begrüssen die Kinder, knuddeln sie und

albern mit ihnen herum. Etwas gedie-

Am 4. Oktober ist Welttiertag. Der Tag der Tiere. Im Zelt des Zirkus Monti treffen sich
über 350 Kinder in Bern zu einem Fest. Unter Trommelwirbel und Applaus prämiert die
Jury die schönsten Plakate des diesjährigen Malwettbewerbs zum Motto «Tiere reden».

Diese Kinder zeichnen so,
wie ich es auch gerne
möchte. Mit Spontaneität,
Originalität, einem wun-
derbaren Farbgefühl – das
geht bei den Erwachsenen
leider verloren.
Ted Scapa, Zeichner und Künstler

Dank der Migros konnten
wir alle einen lustigen,
schönen und spannenden
Anlass erleben. Das Mode-
rieren machte extrem
Spass, weil die Kinder für
gute Stimmung sorgten
und sich begeistern 
liessen.
Andrea Jansen, Moderatorin «einfachluxuriös» SF 

Nach meiner Familie 
sind Tiere für mich das
Wichtigste überhaupt.
Weil ich für Tiere so starke
Gefühle habe, bin ich seit
15 Jahren Vegetarierin.
Lauriane Gilliéron, Miss Schweiz 2005, 
Dritte bei den Miss Universe Wahlen
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gener geht es im VIP-Zelt zu. Da treffen

sich in mildem Kerzenlicht die Jury-

mitglieder und andere geladene Gäste

zum Apéro. Der Zeichner Ted Scapa ist

da, der Komiker Rob Spence und

Lauriane Gilliéron, Miss Schweiz 2005,

die eine grosse Tierfreundin ist. Später

werden sie und Conny Brügger, die

Moderatorin der Kindersendung

«Junior» SF, von AutogrammjägerInnen

belagert. Währenddessen müssen eini-

ge der kleinen Gäste nach Hause, wie

zum Beispiel die Schülerinnen und

Schüler des Kindergartens aus Biasca.

Der Car wartet. «Das hat die Migros

wirklich toll gemacht. Der Ausflug war

ein Erlebnis für uns alle», sagt Kinder-

gärtnerin Rosmarie Wenger, «der

Zirkus, die vielen Kinder – und natür-

lich, dass unser Bild gewonnen hat.»

75 Jahre Welttiertag
Der 4. Oktober wurde 1931 am interna-
tionalen Tierschutzkongress in Florenz
zum Welttiertag ernannt. Es ist der
Namenstag des heiligen Franz von Assisi,
dem Schutzpatron der Tiere, von dem
erzählt wird, dass er mit den Tieren spre-
chen konnte. 

Migros-Engagement zum
Welttiertag
Das Migros-Engagement an diesem 
Tag hat Tradition. Dazu gehört neben
dem Malwettbewerb die nationale
Spendenaktion, bei der während eines
Monats ein Prozent des Umsatzes von
Heimtierartikeln an vier Tierschutzorga-
nisationen geht. Der Schweizer Tier-
schutz STS, die Stiftung für das Wohl
des Hundes/Certodog®, die Abteilung
für Zoo-, Heim- und Wildtiere der
Vetsuisse-Fakultät der Universität Zürich
und die Vogelwarte Sempach engagie-
ren sich zusammen mit der Migros für
artgerechte Heimtierhaltung. 

Glückliche Sieger:
Primarschule aus Samstagern 
(Kategorie Mittelstufe) und 
der Kindergarten aus Biasca
(Kategorie Kindergarten)
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Unter www.migros-welttiertag.ch
gibts weitere Infos und Fotos zur
Abschlussfeier in Bern. Die prämierten
Plakate des Malwettbewerbs lassen
sich als E-Card elektronisch verschi-
cken. Ausserdem findet man Infor-
mationen zum Tierschutz und zu den
vier Partnerorganisationen der Migros,
Tipps für Heimtierhalter und eine
Zusammenstellung der Körpersprache
von Hunden, Katzen und Vögeln.

WELTTIERTAG ONLINE

tiernews: Weshalb sind Sie als
Jurymitglied am Welttiertag
dabei?
Conny Brügger: Ich freute mich
auf die vielen kreativen Kinder-
zeichnungen. Ausserdem finde
ich das Migros-Engagement
eine gute Sache. Es ist wichtig,
dass auch Kinder immer wieder
Denkanstösse bekommen, wie
man mit Tieren richtig umgeht. 

Und wurden Ihre
Erwartungen erfüllt?
Es gab ganz viele verschiedene
Umsetzungen des Themas. Auch
Überraschendes – da wäre ich
selber nie draufgekommen.

Ihr Lieblingstier ist das
Känguru. Warum?
Das Känguru hat mich schon
als kleines Kind fasziniert.
Vielleicht, weil es hier so selten
anzutreffen ist. Aber auch, weil
ich diese Einrichtung mit dem
Beutel für die Jungen so genial
finde.

Wie merkt man, wenn Tiere
uns etwas mitteilen möchten? 
Ich glaube, dass man durch
Beobachten relativ gut merkt,
wie ein Tier auf etwas reagiert.
Das haben auch viele Kinder in
ihren Zeichnungen sehr schön
umgesetzt.

Haben Sie selber ein Haus-
tier?
Nein, nicht mehr. Ich bin zu viel
unterwegs, ich könnte mich zu
wenig darum kümmern. So
könnte ich auch nicht auf seine
Signale reagieren. 

Wie gefiel Ihnen das Fest?
Es war ein super Programm. Für
alle hatte es etwas. Ich denke,
alle gehen hier zufrieden und
glücklich aus dem Zelt.  

Conny Brügger
Moderatorin «Junior» SF

Denkanstoss 
für alle

Rob Spence

Andrea Jansen

Andrea Jansen, Conny Brügger

Antoine F. Goetschel

Ted Scapa

Sara Patrizia Kraettli

Lauriane Gilliéron

Walter Staub, Corporate Com-
munication MGB und Heinz
Lienhard, Schweizer Tierschutz STS

Serge Defferrard, Verkaufsleiter,
Nestlé Purina PetCare

Nico Reust, Category Field
Manager Katze und Katzenstreu
MGB, Etienne Schüpfer, National
Sales Manager, Masterfoods AG

Dr. med. vet. Bernhard Walker,
Leiter Audits SQTS

Dr. med. vet. Marlene Zähner,
Geschäftsführerin Certodog®




